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SIT – Static Induction Transistor 
 

 
 
SIT’s sind Leistungs-FET’s und wurden in den 1960’igern erfunden. Um 1980 herum erfolgte 
kurzzeitig die Herstellung und Anwendung dieser Bauteile in Japan. SIT’s sind geeignet für 
Schaltanwendungen hoher Frequenz, hohe Spannungen und große Leistungen. Sie wurden auch für 
Audiozwecke in Verstärkern eingesetzt (z.B. Sony und Yamaha). 
 
Ein Hersteller war die Firma TOKIN, welche später von NEC übernommen zu worden scheint. 
 
Näheres findet sich im Internet (google). 
 
 
Eigenschaften der SIT’s: 
 
SIT’s können sowohl mit  

a) niedrigen Spannungen und hohen Strömen, sowie auch  
b) mit hohen Spannungen und niedrigen Strömen arbeiten.   

 
Insbesondere die Betriebsart b) ist interessant. Hier wird das Gate mit negativer Spannung 
angesteuert. Die Kennlinie der SIT’s sieht dann aus wie eine Röhrentriode. Nachstehend Auszug aus 
einem Datenblatt: 
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Der SIT verhält sich also wie eine Röhre: 
 

• Ansteuerung leistungslos 
• Mit negativer Spannung am Gate 
• Hohe Spannung 

 
Wesentlicher Unterschied zur Röhre: Die SIT’s sind niederohmiger. Mit diesen Eigenschaften könnte 
man Verstärker bauen, welche vermutlich ähnlich wie Triodenschaltungen klingen. Wegen der 
Niederohmigkeit wären auch Verstärker ohne Ausgangsübertrager denkbar. Spätere N-Kanal V-
FET’s scheinen ähnliche Eigenschaften zu haben. 
 
Wer im Internet sucht findet weitere Informationen dazu. Es scheint auch viele DIY-Interessenten auf 
diesem Gebiet zu geben. In diesem Artikel geht es um die Messung der SIT’s mit dem RoeTest. 
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Messung eines SIT am Beispiel eines THF-51S von TOKIN 
 
Obwohl nur kurzzeitig hergestellt, scheint es noch eine ausreichende Anzahl von NOS SIT’s zu 
geben. Auch in Ebay finden sich mehrere Angebote. 
 
Von einem freundlichen RoeTest-Interessenten wurden mir einige Muster zur Verfügung gestellt. 
 
Zunächst die Daten des THF51 
 Temperature 

range 
G-S-
Voltage 

G-D-
Voltage 

Drain 
current 

Total 
power 
dissipation 

Max 
frequence 

ON 
resistance 

turnOn 
Time 

Turn 
Off 
time 

THF51 -50 … 
+150°C 

50 V 600V 30A 400W 50 MHz 0,7Ohm 
max. 

50ns 
max. 

50ns 
max. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Gehäuse und Anschlussbelegung: 
 
1 = G 
2 = S 
3 = D 
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In den Datenbanken des RoeTest wird der SIT wie folgt angelegt: 
 
1. Sockeldatenbank: 
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2. Röhrenart: 
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3. Röhrendaten: 
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Zunächst die Frage, ob ein SIT mit dem RoeTest messbar ist?  
 
Das ist er, aber es gibt doch einige Unterschiede zur Röhre. 
 
Röhren: Es gibt eine Kathode, welche sich mit der Zeit verbraucht. Hauptaufgabe der klassischen 
Röhrenprüfgeräte ist es, festzustellen, wie weit eine Röhre verbraucht ist, also ob diese noch gut, 
noch brauchbar oder unbrauchbar ist, bzw. wie viel % der Anodenstrom gegenüber den 
Herstellerangaben abweicht. 
 
SIT: Dieses Halbleiterbauteil hat keinen Verschleiß wie eine Röhre. Es macht also keinen Sinn wie 
bei einer Röhre vorzugehen und einen %-Wert, bzw. eine- wieviel-gut-schlecht-Aussage zu treffen. 
Hier gibt es nur funktioniert oder funktioniert nicht. Beim SIT gibt es allerdings größere Streuungen. 
Die Frage ist hier: Welche Gate-Spannung wird für einen bestimmen Drain-Strom benötigt? (dies 
kann das RoeTest). 
 
Beim SIT gibt es keinen Heizfaden, dementsprechend gibt es kein Aufheizen und warten. Auch gibt 
es keinen Heizfadentest. Ein Kurzschlusstest wie bei den Elektroden der Röhre ist mit dem RoeTest 
nicht möglich (und nicht notwendig). 
 
Da große Streuungen bestehen, kann es sein, dass der Strom für einen Autostart des RoeTest zu 
klein ist. Dann kann man die Messung manuell starten oder auf eine feste Startzeit von 5 Sekunden 
stellen 
 
Die SIT's haben eine sehr hohe Steilheit. Ich habe beim THF51S eine Steilheit von über 230 mA/V 
gemessen (im oberen Bereich der Kennlinie). Wie zu erwarten, kann dies beim Messen zu 
Problemen führen, da der SIT zu Schwingungen neigt. Allerdings habe ich festgestellt, dass es bei 
Drain-Spannungen bis zu etwa 340V, bei bis zu 300 mA keine Probleme gibt. Darüber (probiert bis 
450V) kommt es zu wilden Schwingungen. Auch mit Drosseln, Widerständen und Kondensatoren 
konnte ich keine Abhilfe schaffen. Ich habe deshalb auf weitere Tests bei diesen hohen Spannungen 
verzichtet um das Messgerät und die SIT's nicht zu gefährden. 
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Erste Kennlinienaufnahmen: 
 
zuerst für eine Ud bis 100V: 
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dann für eine Ud von bis 300V: 
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Einstellung des RoeTest Curve-Trace für die vorhergehenden Kennlinien: 
 

 
aufgenommen wird also die Kennlinie f(Ud) 
 
Die Kennlinien entsprechen den Bildern in Datenblättern der SIT's. 
Eine Kennlinienaufnahme mit dem RoeTest ist möglich. 
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Natürlich ist es auch möglich Kennlinien nach f(Ug) aufzunehmen.  
 
Ich habe ein paar Messpunkte in die Kurve eingetragen, aus welchen man die enorme Steilheit der 
SIT's im oberen Bereich der Kennlinie ersehen kann. Dadurch kommt es nur zu wenigen 
Messpunkten, so dass die Kennlinie kleine Knicke aufweist: 
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Messung welche Gate-Spannung für einen bestimmten Strom notwendig ist: 
 
Ud und Id sind in den Röhrendaten einzustellen: 

 
 
Die Funktion Ug suchen ist in der RoeTest-Software vorhanden und zwar unter der 
Stapelverarbeitung: 

 
 
Ergebnis: 

 

 
Bei einer Ud von 50V und einem Id von 50 mA benötigt man für dieses Exemplar eine Spannung Ug 
von -6,75V 
 
(da die RoeTest Software für Röhren entwickelt wurde, darf man sich nicht daran stören, dass es Ia 
und Ug1 heißt anstelle Id und Ug) 
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Fassungsbox: 
 
Man kann die SIT's mit Krokodilklemmen mit dem RoeTest verbinden. Besser (sicherer und schneller 
zu wechseln) geht es aber mit einer Fassungsbox. Da es keine Fassungen für die THF51 gibt, habe 
ich eine eigene Lösung gefunden (siehe Bilder). Wichtig: Ein kleiner Kühlkörper Wegen der kurzen 
Messperioden wird der SIT zwar kaum warm. Betreibt man ihn aber längere Zeit bei hoher Leistung, 
könnte er überhitzen. . Zwischen Kühlkörper und SIT ist eine isolierende Wärmeleitfolie zu legen.  In 
der geschlossenen Fassungsbox besteht daneben Berührungsschutz.  
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Vergleich der SIT anhand gleichem Id (suche nach passender Ug): 
 
Es stehen 4 Exemplare zur Verfügung, welche unterschiedliche Beschriftung aufweisen: 
 
Beschriftung 
THF51S: 

15.5-1 15.5-2 11.9 17.7 

  
gefundene Ug [V] für Id=50mA 

Ud=50V 
 

-6,775 -6,95 -7,775 -6,75 

Ud=100V 
 

-9,025 -9,25 -10,25 -9,075 

Ud=300V 
 

-14,575 -15,075 -16,125 -14,55 

  
gefundene Ug[V] für Id=100mA 

Ud=50V 
 

-6,425 -6,75 -7,45 -6,4 

Ud=100V 
 

-8,6 -9,025 -9,825 -8,65 

Ud=300V 
 

-13,975 -14,7 -15,55 -14,05 

 
Fazit: Die für einen bestimmten Id erforderliche Ug weicht bei den 4 Exemplaren stark ab. In einer 
Verstärkerschaltung ist deshalb der Ug sorgfältig einzustellen. Dabei ist vorsichtig vorzugehen, da 
wegen der großen Steilheit eine geringe Änderung von Ug große Änderung des Id zur Folge hat. 
 
Die Exemplare 1.5-1 und 17.7 stimmen am besten überein.  
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Vergleich der SIT's anhand der Kennlinie 
 
1. Vergleich nach f(Ug) 
bei Ud=50V: 
 

 
 
 
Exemplar 15.5-1 und 17.7 stimmen gut überein. 
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2. Vergleich nach f(Ud) 
bei Ug=-6V: 
 

 
 
Auch hier stimmen die Exemplare 15.5-1 und 17.7 gut überein. 
 
Das Matchen der SIT's ist am besten mit dem Vergleich der Kennlinien vorzunehmen. Wegen der 
besseren Auflösung sind die Kurven nach f(Ud) zu bevorzugen. Wie bei den Röhren wäre ein 
Vergleich der SIT’s in einem bestimmten Arbeitspunkt nicht ausreichend (siehe vorausgehende 
Tabelle – Suche nach Ug) 
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Was nicht möglich ist: 
 
Oberhalb einer Ud von ca. 340 V neigen die THF51S zu starken Schwingungen. Eine 
Kennlinienaufnahme im Messgerät oberhalb dieser Spannung ist deshalb nicht möglich. 
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maximal mögliche Kurven (bis zu 340 V Uds): 
 

 
 
 
Anmerkung zur maximalen Höhe der Betriebsspannung in Schaltungen: 
 
Der THF51s verträgt bis zu 600V. Betreibt man diesen an einer induktiver Last (z.B. Übertrager) ist 
die Selbstinduktion zu berücksichtigen. Damit es nicht zu Überspannung und Zerstörung des SIT’s 
kommt würde ich nicht über 300V Betriebsspannung hinausgehen. 
 
Bei rein ohmischer Last kann man auch mit höheren Spannungen arbeiten. Hier fällt über den 
Lastwiderstand ein Teil der Spannung ab, so dass sich die Spannung am SIT in Abhängigkeit des 
Stromes entsprechend verringert 
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Der SIT in einer Schaltung mit Lastwiderstand in der Drain-Leitung: 
 
In einer realen Schaltung ändern sich die Kennlinien in Abhängigkeit des Lastwiderstands. Bei realen 
Schaltungen ist deshalb nicht nur die Kennlinie des SIT, sondern auch das Zusammenwirken mit 
anderen Bauteilen zu berücksichtigen. 
 
 
Die nachstehende Grafik zeigt die Kurven des SIT bei verschiedenen Lastwiderständen. Dabei 
wurden verschiedene Lastwiderstände in die Drain-Leitung gelegt: 
 
 

 
 
Ug1=-13V, Variation der Betriebsspannung bis 300V 
 
 
 
 
 
 

 
 
Man sieht die Abhängigkeit der Kennlinien vom Lastwiderstand. 
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Mit einem Lastwiderstand in der Drain-Leitung sind auch höhere Spannungen möglich, ohne dass 
der SIT ins Schwingen gerät, da ja ein Teil der Betriebsspannung über den Lastwiderstand abfällt. 
 
Hier ein Beispiel: 
Betriebsspannung bis 450V, Lastwiderstand 1 KOhm 
 

 
 
 
 
Fazit: Das RoeTest kann auch das Halbleiterbauteil „SIT“ in vielfältiger Weise messen. 


